
Theoretische Prüfung:  Fragenkatalog 

1. Woran erkennt man das ungefähre Alter des Pferdes? 

a) schwarz werden der Zähne 

b) schräg nach hinten stehenden Zähne 

c) Abnutzung der Kunden an den Zähnen 

2. Die Grundfläche einer Box beträgt mindestens... 

a) 2m x 2m 

b) 3m x 3m 

c) 3m x 6m 

3. Was ist eine Galle? 

a) eiternde Wunde 

b) kahle Stelle/Haarausfall 

c) Schleimbeutel mit Gelenkschmiere gefüllt 

4. Wie oft sollte eine Wurmkur verabreicht werden? 

a) jeden Monat 

b) 2 – 4 Mal im Jahr 

c) 1 Mal im Jahr 

5. Wo tritt „Spat“ auf? 

a) Sprunggelenk 

b) Schultergelenk 

c) Vorderfußwurzelgelenk 

6. Wie lang darf eine Dressurgerte inkl. Schlag max. für den Turniersport sein? 

a) 1 m 

b) 1,10 m 

c) 1,20 m 

7. Warum gehört zu einer Vielseitigkeitsprüfung eine Dressuraufgabe? 

a) Was muss – muss sein 

b) Zur Kontrolle ob ein Pferd klar geht 

c) Zur Überprüfung der Durchlässigkeit 

 



8. Welche Bahnregel ist richtig? 

a) Longieren / Springen ist nie gestattet, wenn andere Reiter in der Bahn sind 

b) Reiter auf dem Zirkel haben immer Vorrecht vor Reitern, die ganze Bahn reiten 

c) von anderen Pferden ist immer ein ausreichender Sicherheitsabstand zu halten 

9. Wo soll die Gertenhilfe einsetzen? 

a) am Pferdehals 

b) dicht hinter dem Schenkel des Reiters 

c) vor dem Schenkel des Reiters 

10. Wo sind die Bestimmungen für die korrekte Ausrüstung von Reiter und Pferd bei Turnieren 

nachzulesen? 

a) LPO 

b) APO 

c) Richtlinien für Reiten und Fahren 

11. Was ist Mauke? 

a) Ausschlagskrankheit 

b) Art des Satteldrucks 

c) Rheumatismus beim Pferd 

12. Was ist der Unterschied zwischen Stellung und Biegung? 

a) es gibt keinen Unterschied 

b) Stellen kann man das Pferd auch ohne zu biegen 

c) Biegen kann man das Pferd auch ohne zu stellen 

13. Welche Hindernishöhen haben Sprünge in Spring- und Geländeprüfungen der Kl. E? 

a) Springen: 0,85 m / Gelände: 0,8 m 

b) Beides 0,85 m  

c) Beides 0,8 m 

14. Was gehört zur vorgeschriebenen Ausrüstung eines Geländereiters? 

a) Gerte und Sporen 

b) Bruch sicherer Reithelm und Sturzweste 

c) Gamaschen und Satteldecke 

  



15. Was ist ein Überbein? 

a) Schwellung direkt über dem Kronbein 

b) Schwellung am Nasenbein 

c) krankhafte Knochenauftreibung an den Beinen 

16. Was ist eine verdeckte Zügelfaust? 

a) im Handgelenk verdrehte Reiterhand 

b) zu hoch geführte Reiterhand 

c) über Mähnenkamm weilende Reiterhand 

17. Bei wie viel Schlangenlinien durch die Bahn wechselt die Hand? 

a) bei ungerader Anzahl an Bögen 

b) bei gerader Anzahl an Bögen 

c) kommt darauf an, ob man von rechter oder linker Hand beginnt 

18. Was bezeichnet man als Fundament beim leichten Sitz? 

a) die Linie Schulter-Hüfte-Absatz 

b) fest anliegende Knie, Unterschenkel dicht hinter dem Gurt, federnde Fußgelenke 

c) Oberkörper in Mittelpositur 

19. Wie viele Galoppsprünge macht ein Pferd bei einem Abstand von ca. 17.50m -18.50m zwischen 

2 Hindernissen? 

a) 3 

b) 4 

c) 5 

20. Der zweite Ungehorsam am gleichen Hindernis in einer Stilspringprüfung wird bestraft mit 

einem Notenabzug von... 

a) 0,5 

b) 1,0 

c) 2,0 

21. Wie viel Kreuzbeinwirbel hat ein Pferd? 

a) 5 

b) 6 

c) 7 



22. Wo sind die Bestimmungen für die korrekte Ausrüstung von Reiter und Pferd bei 

breitensportlichen Wettbewerben nachzulesen? 

a) LPO 

b) WBO 

c) APO 

23. Der zweite Ungehorsam in einer Stilspringprüfung wird bestraft mit einem Notenabzug von... 

a) 0,5 

b) 1,0 

c) 2,0 

24. Wie hoch ist der Puls eines Pferdes? 

a) 20 – 30 Schläge pro Minute 

b) 28 – 44 Schläge pro Minute 

c) 40 – 60 Schläge pro Minute 

25. Wie hoch ist die Atmung eines Pferdes? 

a) 5 -15 pro Minute 

b) 8 – 16 pro Minute 

c) 15 – 30 pro Minute 

26. Wie sollte die Luftfeuchtigkeit in einem optimalen Stall sein? 

a) 40 – 50% 

b) 60 – 80% 

c) 90 – 100% 

27. Wie viele Galoppsprünge macht ein Pferd bei einem Abstand von ca. 24.50m – 25.50m 

zwischen 2 Hindernissen? 

a) 6 

b) 7 

c) 8 

28. Wie viel Bewegung sollte ein Pferd bei Stallhaltung optimalerweise haben? 

a) mind. ½ Std./Tag 

b) mind. 1 Std./Tag 

c) mind. 4 Std./Tag 



29. Wie oft wird beim Reiten der einfachen Schlangenlinie das Pferd umgestellt? 

a) 2 mal 

b) 3 mal 

c) 4 mal 

 

30. Wie viel Takte hört man im Trab? 

a) 1 Takte 

b) 2 Takte 

c) 3 Takte 

31. Wie ist die richtige Reihenfolge der Ausbildungsskala des Pferdes? 

a) Takt-Losgelassenheit-Anlehung-Schwung-Versammlung-Geraderichtung 

b) Takt-Losgelassenheit-Schwung-Anlehnung-Geraderichtung-Versammlung 

c) Takt-Losgelassenheit-Anlehnung-Schwung-Geraderichtung-Versammlung 

32. Wie weit ist der weiteste Abstand zur Bande beim Viereck-verkleinern-und-vergrößern? 

a) 5m 

b) 7m 

c) 10m 

33. Wie hoch ist die Bestzeit für ein Strecke von 2.000m bei einem Tempo von 400m/min? 

a) 300 Sekunden 

b) 350 Sekunden 

c) 400 Sekunden 

34. In welcher Gangart gibt es kein Arbeitstempo? 

a) Galopp 

b) Schritt 

c) Trab 

35. Wie tief darf die Wassertiefe bei Einsprungstellen im Gelände maximal sein? 

a) 1 m 

b) 0,5 m 

c) 0,3 m 

  



36. Wozu dient die Vorhandwendung? 

a) der äußere, vermehrt treibende Schenkel wird überprüft 

b) die Versammlung wird durch die vermehrte Biegung der Hinterhand verbessert 

c) das Pferd wird mit den seitwärts treibenden Hilfen vertraut gemacht 

 

 

37. Welche Hilfszügel sind gemäß aktueller LPO 2018 in Dressurreiter-LP Kl. E nicht zulässig? 

a) Einfache Ausbindezügel mit fixierten Gummiringen 

b) Dreieckszügel 

c) Schlaufzügel 

38. Wo liegt der tote Winkel des Sehbereiches beim Pferd? 

a) Vor den Nüstern und nach hinten im Rückenteil und bei den Hinterbeinen 

b) Vor den Nüstern 

c) hinten im Rückenteil und bei den Hinterbeinen 

39. Was soll das Pferd beim Zügel-aus-der-Hand-kauen-lassen machen? 

a) Schwungvoller werden, die Anlehnung bleibt gleich 

b) Vorwärts-abwärts dehnen, dabei das Tempo ein wenig erhöhen 

c) Vorwärts-abwärts dehnen, ohne Takt und Tempo zu verändern 

40. Wie groß ist der Durchmesser des Mittelzirkels eines Dressurvierecks?? 

a) 10m 

b) 15m 

c) 20m 

41. Welcher dieser drei Pflanzen ist giftig für ein Pferd? 

a) Sumpf - Dotterblume 

b) Gänseblümchen 

c) Butterblume 

  



42. Welche Krankheit kann nach mehreren Ruhetagen auftreten? 

a) Spat 

b) Kolik 

c) Kreuzverschlag 

43. Wie viel Strafpunkte gibt es im Gelände beim 2. Ungehorsam am gleichen Hindernis? 

a) 20 Strafpunkte 

b) 40 Strafpunkte 

c) 60 Strafpunkte 

44. Was sind Hufrehe? 

a) Nässendes Ekzem 

b) Wundinfektion 

c) Entzündung der Huflederhaut 

45. Wie sollen Futterrationen für Pferde, die nicht bewegt werden dürfen, beschaffen sein? 

a) die Futterrationen bleiben gleich 

b) das Kraftfutter wird reduziert, das Raufutter erhöht 

c) kein Kraft- und Raufutter, sondern nur Saftfutter 

46. Reiter welcher Leistungsklassen dürfen in einem Dressur-Wettbewerb der Klasse E starten? 

a) LK 6 

b) LK 6 und LK 7 

c) LK 6, LK 7 und LK 0 

47. Welche Hilfe kann nur in Verbindung mit den anderen Hilfen gegeben werden? 

a) Schenkelhilfen 

b) Gewichtshilfen 

c) Zügelhilfen 

48. Wo liegt der seitwärts treibende Schenkel? 

a) vor dem Gurt 

b) ca. eine Handbreit hinter dem Gurt 

c) ca. eine Handbreit vor dem Gurt 



49. Was bedeutet HZ auf der Parcoursskizze? 

a) Höchstzeit 

b) Hinderniszahl 

c) Hilfszügel 

50. Wie viel Takte hört man im Galopp? 

a) 2 Takte 

b) 3 Takte 

c) 4 Takte 

51. Bis zu welchem Stockmaß sind Ponys in Ponyprüfungen startberechtigt? 

a) 1,20 m 

b) 1,35 m 

c) 1,48 m 

52. Was führt in einer Springprüfung zum Ausschluss? 

a) Überschreiten der Höchstzeit 

b) Überschreiten der Erlaubten Zeit 

c) 2. Ungehorsam am selben Hindernis 

53. Reiter welcher Leistungsklassen dürfen in einer Dressurprüfung der Klasse E starten? 

a) LK 6 

b) LK 6 und LK 7 

c) LK 6, LK 7 und LK 0 

54. Wie kann man Kehlkopfpfeifen erkennen? 

a) Fressunlust 

b) ständiger Husten 

c) höheres Atemgeräusch/Atemnot unter Belastung 

55. Wie viele Rückenwirbel hat ein Pferd? 

a) 17 

b) 18 

c) 19 



56. Wie groß soll der Durchmesser eines Longierzirkels sein? 

a) 14 m 

b) 15 m 

c) 16 m 

57. Wie lang darf eine Springgerte (mit Schlag) sein? 

a) 70 cm 

b) 75 cm 

c) 80 cm 

58. Was ist das „Flehmen“ beim Pferd? 

a) Körperteil 

b) Lautäußerung 

c) Gesichtsausdruck 

59. Welcher Punkt wird in der Skala der Ausbildung nicht erwähnt? 

a) Losgelassenheit 

b) Rittigkeit 

c) Geraderichtung 

60. Was bedeutet „FN“ ausgesprochen? 

a) Federation Equestre National 

b) Federation National 

c) Förderverein National 

61. Die diagonale Hilfengebung erfolgt 

a) Mit dem äußeren Zügel an den inneren Zügel 

b) Mit dem inneren Schenkel an den äußeren Zügel 

c) Mit dem inneren treibenden Schenkel an den äußeren verwahrenden Schenkel 

  



62. Aus welchen Teilen besteht die LPO?  

a) Allgemeine Bestimmungen, Besondere Bestimmungen, Rechtsordnung,   

     Durchführungsbestimmungen 

b) Allgemeine Bestimmungen, Besondere Bestimmungen, Durchführungsbestimmungen 

c) Allgemeine Bestimmungen, Besondere Bestimmungen, Rechtsordnung 

63. Welche der folgenden Situationen führt nicht zum Ausschluss? 

a) Sturz des Reiters 

b) Überschreiten der Höchstzeit 

c) Überschreiten der erlaubten Zeit 

64. Welches Gebiss ist das gebräuchlichste und wird oft bei jungen Pferden genommen? 

a) Wassertrense 

b) Pelham 

c) Stangengebiss 

65. Die Reihenfolge der Skala der Ausbildung ist hier durcheinandergeraten. Welche der 3 

Möglichkeiten ist die richtige? 

a) Takt   b) Takt   c) Losgelassenheit 

Losgelassenheit   Losgelassenheit   Takt 

Schwung    Anlehnung   Geraderichtung 

Anlehnung   Schwung   Schwung 

Geraderichtung   Geraderichtung   Anlehnung 

Versammlung   Versammlung   Versammlung 

66. Wo sollte die Zunge bei einem aufgetrensten Pferd liegen? 

a) Über dem Gebiss 

b) Egal, ob über oder unter dem Gebiss 

c) Unter dem Gebiss 

67. Wie nennt man ein nässendes Ekzem in der Fesselbeuge? 

a) Mauke 

b) Strahlfäule 

c) Ballentritt 

  



68. Wie viele Meter beträgt die Distanz bei 3 Galoppsprüngen für Großpferde auf dem Niveau der 

Klasse E? 

a) ca. 17,50 – 18,50 m 

b) ca. 13 – 14 m 

c) ca. 20,50 – 21,50 m 

69. Welche Punkte bilden bei einem korrekten Grundsitz im Dressursattel eine senkrechte Linie? 

a) Ohr, Schultern, Hüfte und Absatz des Reiters 

b) Ellenbogen, Zügelfaust und Pferdemaul 

c) Schulter, Zügelfaust und Pferdemaul 

70. Wie lang darf eine Dressurgerte in einer Pony-Dressurprüfung maximal sein?  

a) 1,20 m ohne Schlag 

b) 1,10 m mit Schlag 

c) 1,20 m mit Schlag 

71. Welche Aussage bezüglich der Ausrichtung der Sporen ist korrekt? 

 Der Sporen ist so anzubringen, dass 

a) der Dorn am Ende nach oben zeigt 

b) der Dorn am Ende horizontal bzw. nach unten geneigt ausgerichtet ist 

c) der Dorn am Ende horizontal bzw. nach oben geneigt ausgerichtet ist 

72. Der Magen des Pferdes ist relativ … (Welche Aussage ist richtig)? 

a) groß, er fasst ca. 100 l 

b) klein, er fasst ca. 15 l 

c) normal groß, er fasst ca. 50 l 

73. Die „Kunden“ des Pferdes befinden sich 

a) nur an den Zähnen des Oberkiefers 

b) nur an den Zähnen des Unterkiefers 

c) an den Zähnen des Ober- und Unterkiefers 

  



74. Welche Krankheit kann nach mehreren Ruhetagen auftreten? 

a) Spat 

b) Kreuzverschlag 

c) Hufrolle 

75.  Wenn in der Geländeprüfung zwei Sprünge als z.B. 7a, b ausgeflaggt sind, mein Pferd an 

Hindernis b verweigert, wie reite ich den Komplex an? Welche Aussage ist falsch! 

a) Ich darf a und b anreiten 

b) Ich darf nur b anreiten  

c) Ich muss beide erneut anreiten 

76. Durch welche Lektion überprüfe ich die Losgelassenheit? 

a) Zügel-aus-der-Hand-kauen-lassen 

b) Überstreichen 

c) Rückwärtsrichten 

77. Welche Hilfen werden nur in Kombination mit anderen Hilfen gegeben? 

a) Schenkelhilfen 

b) Gewichtshilfen 

c) Zügelhilfen 

78. Welche Punkte bilden in der Ausbildungsskala die Gewöhnungsphase? 

a) Losgelassenheit, Anlehnung und Geraderichtung 

b) Takt, Losgelassenheit und Anlehnung 

c) Takt, Versammlung und Losgelassenheit 

79. Rückwärtsrichten ist eine schwunglose Bewegung im 

a) 2 Takt in 6 Phasen 

b) 4 Takt in 8 Phasen 

c) 3 Takt in 8 Phasen? 

  



80. Vervollständige den Satz korrekt: Beim Reiten im Leichten Sitz … 

a) bildet unter anderem der sichere Bügeltritt das Fundament 

b) können keine Gewichtshilfen gegeben werden 

c) muss der Unterschenkel möglichst weit hinten liegen 

81. Welches Tempo ist gemäß LPO für einen Stilgeländeritt der Klasse E vorgeschrieben? 

a) 350-400 Meter/Minute 

b) 400-500 Meter/Minute 

c) 250-300 Meter/Minute 

82. Welche Aussage über die „ganze Parade“ ist richtig? 

a) dient zur Vorbereitung auf die nächste Lektion 

b) wird unmittelbar vor dem Absprung eines Hindernisses gegeben 

c) kann aus allen Gangarten erfolgen und führt immer zum Halten 

83. Was bezeichnet man als Fundament des leichten Sitzes? 

a) das tief platzierte Knie, der ruhig am Gurt liegende Unterschenkel, das federnde Fußgelenk 

b) die gerade Linie „Unterarm-Zügel-Pferdemaul 

c) den Oberkörper, der durch das Einwinkeln in den Hüftgelenken nach vorn gebracht wird 

84. Welchen Takt und wie viele Phasen hat die Gangart Galopp? 

a) Viertakt mit acht Phasen 

b) Zweitakt mit vier Phasen 

c) Dreitakt mit sechs Phasen 

85. Wie weit ist man bei einer einfachen Schlangenlinie vom Hufschlag entfernt? 

a) 10 m 

b) 5 m 

c) 2,50 m 

  



86. Was kontrolliert das Überstreichen? 

a) Losgelassenheit 

b) Selbsthaltung 

c) korrekte Stellung 

87. Welche Sporenlänge ist gemäß aktueller LPO 2018 in Vielseitigkeits-LP in den Teilprüfungen 

Dressur und Gelände max. zulässig? 

a) 3,5 cm 

b) 4 cm 

c) 4,5 cm 

88. Sicherheitsauflagen an Sprüngen… 

a) müssen immer bei Hoch-weit-Sprüngen jeweils für die hintere Stange verwendet werden 

b) müssen nur in Reitabzeichenprüfungen verwendet werden 

c) müssen nur in Springpferdeprüfungen verwendet werden 

89. Was wird unter Stellung verstanden? 

a) das seitliche Wenden des Pferdekopfes im Gelenk zwischen Kopf und Hals, dem Genick 

b) das Zusammenwirken der Zügel- und Schenkelhilfen 

c) die Krümmung der Längsachse des Pferdes 

90. Wie hoch ist der Abzug von der Grundnote beim ersten, vom Teilnehmer verschuldeten 

Verreiten in der Dressurprüfung? 

a) 0,1 

b) 0,2 

c) 0,5 

91. Bei welcher Gangart gibt es kein Arbeitstempo? 

a) Schritt 

b) Trab 

c) Galopp 

  



92. Der Sturz eines Reiters in einer Stilspringprüfung führt ….? 

a) zu 0,5 Abzug von der Grundnote 

b) zu 2,0 Abzug von der Grundnote 

c) zum Ausschluss 

93. Wie lang darf eine Gerte in Geländeprüfungen maximal sein? 

a) 1,00 m (inkl. Schlag) 

b) 0,75 m (inkl. Schlag) 

c) 0,65 m (inkl. Schlag) 

94. Wie viele Millimeter (mm) Durchmesser muss das Trensengebiss laut aktueller LPO 2018, 

gemessen am Maulwinkel, mindestens betragen? 

a) 16 mm (Pferde), 14 mm (Ponys) 

b) 14 mm (Pferde), 10 mm (Ponys) 

c) 14 mm (Pferde), 12 mm (Ponys) 

95. Welche der folgenden Übungen ist eine lösende Lektion? 

a) Rückwärtsrichten 

b) Schenkelweichen 

c) Mitteltrab 

96. An welchen Merkmalen erkennt man Losgelassenheit? 

a) zufriedener Gesichtsausdruck, schwingender Rücken, angelegte Ohren 

b) ruhiges Abschnauben, Zähneknirschen, pendelnder Schweif 

c) gleichmäßige Atmung, konzentrierte Mitarbeit, erkennbares Muskelspiel der Halsmuskulatur 

97. Woran erkennt man den Sitzfehler „Stuhlsitz“? 

a) Der Oberkörper des Reiters kommt zu weit nach hinten. 

b) Die Unterschenkel des Reiters rutschen nach hinten. 

c) Der Oberkörper des Reiters kommt zu weit nach vorne. 

  



98. Wie viele Meter beträgt die Distanz bei 4 Galoppsprüngen für Großpferde auf dem Niveau der 

Klasse E? 

a) ca. 14,00 – 15,00 m 

b) ca. 17,50 – 18,50 m 

c) ca. 20,50 – 21,50 m 

99. Wo beginnt die Lektion „Schlangenlinie durch die Bahn, 3 Bögen, dabei leichttraben mit 

Fußwechsel bei Überreiten der Mittellinie? 

a) Beim Abwenden von der langen Seite 

b) Mitte der kurzen Seite, bei A bzw. C 

c) Beim ersten Umsitzen auf der Mittellinie 

100. Wie viel Abzug bekommt man bei einer Stilspringprüfung für den zweiten Ungehorsam am 

selben Hindernis? 

a) 2,0 

b) 1,0 

c) 0,5 

101. Welcher PAT-Wert eines Pferdes im Ruhezustand ist richtig? 

a) Plus: 8-25 Herzschläge / Minute 

b) Atmung: 80-100 Atemzüge / Minute 

c) Temperatur: 37,5 – 38,2° C 

102. Wofür steht die Abkürzung APO? 

a) Abzeichen- und Prüfungsordnung 

b) Ausbildungs- und Prüfungsordnung 

c) Ausbildungs- und Pferdeordnung 

103. Welche Ausrüstung ist auf dem Vorbereitungsplatz für eine Spring-LP der Klasse E erlaubt? 

a) gleitendes Ringmartingal 

b) einfache Ausbindezügel 

c) Schlaufzügel 

  



104. Wenn das Normaltempo im Schritt bei 100-125 m/Minute liegt, wie lange braucht man dann 

für 1 km Schritt? 

a) 8-10 Minuten 

b) 4-5 Minuten 

c) 2-3 Minuten 

105. Welche Pflanze ist für Pferde giftig? 

a) Brennessel 

b) Efeu 

c) Löwenzahn 

106. Welche Punkte der Ausbildungsskala gehören zur 2. Phase „Entwicklung der Schubkraft“? 

a) Takt, Losgelassenheit, Anlehnung 

b) Anlehnung, Schwung, Geraderichtung, Versammlung 

c) Losgelassenheit, Anlehnung, Schwung, Geraderichtung 

107. Eine mögliche Ursache für den Sitzfehler „Spaltsitz“ ist 

a) zu lange Bügel 

b) ein Sattel, dessen tiefster Punkt zu weit hinten liegt 

c) zu kurze Bügel 

108. Eine mögliche Ursache für den Sitzfehler „Stuhlsitz“ ist 

a) zu lange Bügel 

b) ein Sattel, dessen tiefster Punkt zu weit vorn liegt 

c) zu kurze Bügel 

109. Die Note „7“ in einer Prüfung bedeutet in Worten ausgedrückt: 

a) sehr gut 

b) ziemlich gut 

c) gut 

  



110. Was wird als Balancierstange des Pferdes bezeichnet? 

a) der genügend gedehnte Pferdehals 

b) der losgelassen getragene Schweif 

c) ein bewegliches Fundament 

111. Welche Abmessung hat eine gut passende Distanz mit vier Galoppsprüngen (Großpferde) bei 

einer Sprunghöhe von ca. 1m? 

a) 16 m 

b) 14 m 

c) 18 m 

112. Wogegen muss ein Pferd nicht geimpft sein, wenn es an Turnieren teilnehmen möchte? 

a) West-Nil-Virus 

b) Tetanus 

c) Herpes 

113. Wie heißt die Abkürzung des Dachverbandes des internationalen Pferdesportes? 

a) FN 

b) DOSB 

c) FEI 

114. Welches der folgenden Reithalfter darf nicht in Verbindung mit einem Drei-Ring-Gebiss 

verwendet werden? 

a) Hannoversches Reithalfter 

b) Englisches Reithalfter 

c) Mexikanisches Reithalfter 

115. Welche der folgenden Übungen eignet sich nicht für die Lösungsphase? 

 

a) Schenkelweichen 

b) Schlangenlinien 

c) Rückwärtsrichten 

  



116. Wie viele Lendenwirbel hat ein Pferd? 

a) 6 

b) 5 

c) 4 

117. Welches ist die korrekte Fußfolge im Trab? 

a) äußeres Hinterbein, gleichzeitig inneres Hinterbein und äußeres Vorderbein, inneres Vorderbein, 

Schwebephase 

b) diagonale Beinpaare fußen gleichzeitig auf, dazwischen Augenblicke der freien Schwebe 

c) nacheinander diagonal-lateral z.B. vorne rechts, hinten links, vorne links, hinten rechts 

118. Wie groß ist der Abstand zwischen den Bahnpunkten E und X? 

a) 5 Meter 

b) 10 Meter 

c) 15 Meter 

119. Die Note „5“ in einer Prüfung bedeutet in Worten ausgedrückt: 

a) befriedigend 

b) mangelhaft 

c) genügend 

120. Die Bewertung „befriedigend“ in einer Prüfung bedeutet in einer Note ausgedrückt: 

a) 5 

b) 6 

c) 7 

121. Welche Aussage ist falsch? 

a) Pferde brauchen ausreichend Bewegung 

b) Pferde brauchen keinen Kontakt zu Artgenossen 

c) Pferde sind als Pflanzenfresser den Hauptteil des Tages mit der Futteraufnahme beschäftigt 

  



122. Welche Hufschlagfigur wird auf gerader Linie geritten? 

a) einfache Schlangenlinie an der langen Seite 

b) durch den Zirkel wechseln 

c) durch die Länge der Bahn geritten 

123. Was entspricht nicht den ethischen Grundsätzen? 

a) ein Pferd isoliert in Boxenhaltung ohne Kontakt zu Artgenossen zu halten 

b) ein altes Pony genauso zu achten wie ein junges Sportpferd 

c) ein Pferd nur so zu fördern, wie es seinem Ausbildungsstand entspricht 

124. Wie hoch dürfen Sprünge gemäß LPO für einen Stilgeländeritt der Klasse E sein? 

a) max. 0,90 m 

b) max. 0,80 m 

c) max. 0,85 m 

125. Ab wie vielen Galoppsprüngen zwischen zwei Hindernissen spricht man von einer Distanz? 

a) ab 2 Galoppsprüngen 

b) ab 3 Galoppsprüngen 

c) ab 4 Galoppsprüngen 

126. Welche Aussage ist im Zusammenhang mit dem Anreiten von Sprüngen richtig? 

a) Hindernisse werden immer auf der linken Seite angeritten. 

b) Der Sitz des Reiters spielt beim Anreiten von Sprüngen keine große Rolle. 

c) Der Weg, das Grundtempo, der Rhythmus und das eigene Gleichgewicht und das des Pferdes sind 

entscheidend, um in eine geeignete Absprungdistanz zu reiten. 

127. Wo findet man die Ganaschen des Pferdes? 

a) am Kopf 

b) an den Beinen 

c) am Rücken 

  



128. Wie wird ein zweites Verreiten in der Teilprüfung Dressur laut LPO bewertet (bei 

gemeinsamen Richten)? 

a) 0,2 Punkte 

b) 0,4 Punkte 

c) Ausschluss 

129. Was zählt nicht als Hindernisfehler innerhalb einer Geländeprüfung? 

a) wenn der Teilnehmer zu Pferd die Begrenzungsflaggen passiert hat 

b) wenn das Pferd nach dem Anreiten das Hindernis nicht überwindet 

c) wenn das Pferd nach dem Anreiten seitlich am Hindernis vorbeiläuft 

130. Welche Gewichtshilfe wird gegeben, um ein Pferd anzugaloppieren? 

a) einseitig belastende Gewichtshilfe 

b) beidseitig belastende Gewichtshilfe 

c) entlastende Gewichtshilfe 

131. Was muss man hinsichtlich der Influenza-Impfung eines Turnierpferdes / -ponys beachten? 

a) regelmäßige Auffrischungsimpfung im Abstand von 6 Monaten (+ 21 Tage) 

b) zwischen der Auffrischungsimpfung und dem Turnierstart müssen 3 Tage liegen 

c) regelmäßige Auffrischungsimpfung einmal im Jahr 

132. Welcher PAT-Wert eines Pferdes im Ruhezustand ist richtig? 

a) Plus: 28-40 Herzschläge / Minute 

b) Atmung: 54-60 Atemzüge / Minute 

c) Temperatur: 36,5 – 37,2° C 

133. Was gehört nicht zum Saftfutter? 

a) Gras 

b) Möhren 

c) Grassilage 

  



134. Was versteht man unter einer halben Parade? 

a) beidseitiges Einschließen des Pferdes in die Gewichts-, Schenkel- und Zügelhilfen 

b) aufnehmende Zügelhilfe 

c) Rückführung ins Halten 

135. Welche Aussage ist falsch? 

a) es gibt keine Biegung ohne Stellung 

b) Stellung und Biegung gibt es nur zusammen 

c) Stellung gibt es auch ohne Biegung 

 

__________________________________________________________________________________ 

  



Antworten: 

1. c 

2. b 

3. c 

4. b 

5. a 

6. c 

7. c 

8. c 

9. b 

10. a 

11. a 

12. b 

13. a 

14. b 

15. c 

16. a 

17. b 

18. b 

19. b 

20. c 

21. a 

22. b 

23. b 

24. b 

25. b 

26. b 

27. a 

28. c 

29. a 

30. b 

31. c 

32. a 

33. a 

34. b 

35. c 

36. c 

37. c 

38. a 

39. c 

40. c 

41. a 

42. c 

43. b 

44. c 

45. b 

46. c 

47. c 

48. b 

49. a 

50. b 

51. c 

52. a 

53. b 

54. c 

55. b 

56. a 

57. b 

58. c 

59. b 

60. a 

61. b 

62. a 

63. c 

64. a 

65. b 

66. c 

67. a 

68. b 

69. a 

70. b 

71. b 

72. b 

73. c 

74. b 

75. c 

76. a 

77. c 

78. b 

79. a 

80. a 

81. a 

82. c 

83. a 

84. c 

85. b 

86. b 

87. b 

88. a 

89. a 

90. b 

91. a 

92. c 

93. b 

94. b 

95. b 

96. c 

97 a 

98. b 

99. b 

100. a 

101. c 

102. b 

103. a 

104. a 

105. b 

106. c 

107. a 

108. c 

109. b 

110. a 

111. c 

112. a 

113. c 

114. a 

115. c 

116. a 

117. b 

118. b 

119. c 

120. b 

121. b 

122. c 

123. a 

124. b 

125. b 

126. c 

127. a 

128. b 

129. a 

130. a 

131. a 

132. a 

133. c 

134. a 

135. b 

 

 

 


